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Wechsel im -Stac . tarnt für Ernährung

Bei amtsfuhrende Stac ' trat für Ernährungsangelegenheit 'en
•L<i anz JErit s cn ^ o. er aer Sozialistischen Partei angehört und auf

ihr bi Liste -kandidiert , hat sein Amt zur Verfügung geste3 . lt » Er

wurde seinerzeit ohne "Rücksicht auf seine politische Gesinnung-
von der kommunistischen Partei als amtsführender Stadtrat für

diese Stelle genannt .. An seine Stelle hi t die Kommunistische Par¬

tei nun seinen bisherigen .Sekretär Ernst Pell in ger vorgeschlagen.
Pie Regierung hat seiner Ernennung , die Zustimmung -gegeben , per
neue amtsf uhrende Stadtrat wird nun vom Bürgermeister in sein Amt
b er uf e n w e r cl en.

Abrechnung der Seifenabgabe aus alliierten Beständen

Das üauptwirtsohaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt s ■

Pit Ablauf der VII = Zuteilungsperiode , das ist mit 1 ? » d » BE , .
sind auch die in der amerikanischen und französichen Zone zum Be¬

zug von 1 Stück Haushaltsseife aufgerufenen Nummern der Lebensmit¬
telkarten außer Kraft , getreten und nicht mehr einzulösen . Per Ein¬

zelhandel wird aufgefordert , die vereinnahmten Abschnitte am 19 » ,
2Ce oder 21 .. November bei dar zuständigen Verrechnungsstelle ' abzu¬
rechnen . Bei dieser - Abrechnung sind alle für diese Seife verein¬
nahmten Abschnitte und " zwar auchnseiche , die etwa bei einer frühe¬

ren Verrechnung zurückgewiesen wurden , abzuliefern .. Je 1 Exemplar
der von - der Verrechnungsstelle erhaltenen Bestätigungen G- ist mit
einer Meldung des Läger bestandes an dieser Haushaltsseife mit Stich-
fa .g 17 . ' November 1945 bis längstens 24 . November an den Grcßver-

teiler weiterzugeben . Von einem etwa vorhandenen Lager darf bis zu
einem neuerlichen Aufruf unter keinen Umständen Seife abverkauft
werden » Normale Seifenabrechnungen können . wegen starker Belastung
der Verreehnungs 'steilen an den genannten Tagen nicht durchgeführt '
Werden . Die Nichteinhaltung dieser Bestimmungen - wird bestraft und .
führt zum Ausschluß von weiteren B -. lief erungen.
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A b ge s g gte S i • re c h s T ancl e

' ,,e; ' fcrL i en3 1lieber Yei 'hinderung findet die Sprechstunde de

städtischen Firionzref er ent en Stadtr : t Hong * am Dienstag , den 20-
November mich

Georg Philp gestorben
Gemeindernt , ==“ ======== — =- .==: = : := == -

.L -ti ene .üia~Lrge/ Landtegsabgeordnete und langjährige Obmann des
Wteaner Ortsschulrrtes Georg philp ist am 10 , November 194 ? im Al¬
ter von 05 Jahren gestorben.

"Vö r s i c h t b e i nf H o 1 z s aam e 1 n

(TU ' das Kommando der Wiener Feuerwehr mitteilt , ereignete
sich vor einigen Tagen in einem Hause der Siedlung " Eden " ( Hütte1~

o i" f j ein Brand , bei dem i Personen mehr oder weniger schwer vor—

1 tzt wurden . Per Brand entstand durch explosionsartige Entzündung
'}on . dünnen gidue -n Stäbchen , die unter einem Oien zum Trocknen be —

reit gelegt waren . | bs - handelte sich , um sogenannte "fünd Stäbchen " ,
diti zum Anfeucrn von Ge schütz lad 'ungen bestimmt waren . Sie waren in

oer Nahe einer Artilleriestellung zurückgeblieben und von Bewoh¬
nern der Siedlung eingesammelt worden «, um als TJnterzündmaterial
verwendet zu werden.

Seim . Einsammein von Brennholz ist daher größte Vorsicht am
Platze.

Ab Nontag - Eingverkehr

Neuregelung dos Verkehrs am Gürtel

Nach einer Mitteilung des amtsfUhrenden Stadtrates für die.
städtischen Unternehmungen . Vizebürgermaister Speiser , wird nach

i berwindung großer technische r Schwierigkeiten am Montag , den 19.
November , der Straßenbahnvorkehr über den Ring , wieder aufgenommen,
bin 1/’ er kehr über den E r i ist wegen dei noch nicht behobenen schwe-
r °n  Kriogsschädon derzeit noch nicht möglich . Es,ist zu erwarten,
liß mit der Aufnahme des Ringverkchrs , der die Verbindung aller
Gm Ring mündenden Kadiallini & n hörstallen wird , eine wesentliche
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Lntllls t ung dc -i St .\ ; dtbahn eint ritt . Lur ch du. © v7i cd er e inf ührung d er
Lime L wild der 1 1" 'nz - Josofs - Bahnhof seine erste S t r 0 8 ö nbahn ver -

bind urig und werden die Bahrgäste der Linie 36  einen direkten ' .An¬

schluß ' an den Bingverkehr erhalten . La es noch nicht möglich ist,

die Linie I ; ihren gewohnten Weg bis zum Südbahnhof zu führen , wird

sie vorerst den ganzen Ring entlag geführt und endigt am Kppalplatz
beim ehemaligen Kriegsministerium . Als zweite Linie fährt der T - V/a-

gen von der Z,eiinkaschleife am Kai - SQhott .enr .ing über den gesamten
Ring bis zur Wollzeile und weiter über die Lnndstraße - HauntstroBe

/

bis zum Rennweg nach St . Marx , fieser Wogen befährt demnach die

Strecke der Linie 74 9 die dadurch , überflüssig wird.

Gleichzeitig wird der Verkehr am Gürtel neu geregelt . Lie
Linie 8 wird wieder eingeführt und im Interesse der Fahrgäste des
12 = Bezirkes und gleichzeitig zur Entlastung der Stadtbahn bis zur
Stadtbahnstat :- on Meidling - Hauptstraße betrieben , rafür wird dieo
Linie/hur ; wie ' früher , bis zur Mariahilferstraße gef - ührt . Lie
Linie 18 wird aufgelassen und an ihrer Stelle die Linie 118 bis

zum Re mul s e r G ür t e 1 geführt,

Auf folgenden Strecken wird also am Montag , den 19 . November
1 *J o = der Betri 0 b aufgen 0mmens •

Linie L Newaldschleife - 4 itha .nstra .Ge - Althanplatl ( Franz

JoSefs - Bahnhof ) - Porzellangusse - Wipplingerstra. 8 e -
Ring - Kopzlpl .atz • ( Kriegsministerium ) .

" T Zelinkaschlcife - Ring - Weiskirchner - Straße - Land¬
straße ' Hauptstraße - Benhweg - St . Marx.

" 6 Mariahilfer Straße - Wallgasso - Kar gar e t engür t e 1 -
Motzleinsdorfer Platz - Gudrunstraße - Favoritendtraße

- Gellertpiaiz.

” 8 Glatzgasse - Lichtenwerder Platz - Gürtel - Sochshau-
ser Straße - Ullmann - Straße - Lobkowitzbrücke.

11 118 Hornalser Gürtel - Gaullechergasse - Gürtel ( Westbahn-
hof , Süd - und Ostbahnhof ) - Schlachthausgösse - Sta-
dionbrücke *

Lie Linien 18 Glatzgasse - Süd - und Ostbahnhof und
74 Weiskirchner Straße - 3t . Marx

w e rd 0 n aufg 01 as s e n.

Liese Neuregelung unseres Strzßcnbshnverkehrs bedeutet wieder
e ihen erfreulichen Schritt zur Normalisierung der Verhältnisse in
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unserer Stodt . Sie ist zugleich ein beredres Zeugnis für die tat¬

kräftige und ple nmabige Aufbauarbeit unserer Stadtverwaltung und
für den Fleif und Arbeitseifer der städtischen Bediensteten.

Aufrufe auf die neuen Lebensmittelkarten

. Für dle  | ommende * >che wn 18 . bis 24 . November 1945  gelten
für die 21 Bezirke vor . Alt - Wien innerhalb der Gebietsgrenzen von
19i7 folgende Lebehsnittelaufrufe:
W e r kkü c h e n ab s c hni 11  e,

Zur 'Abgabe in Werkküchen sind die mit W I bezeichneten Ab-
s 0 hni ' tte bestimmt,

B rot ' 1 0 . 1

kann auf alle - Abschnitte mit der Wcehenbezeichnung I und 1 /H

bezogen werden . Wehl wird wieder auf die zum wahlweiswi Bezug von
Brot oder hehl bestimmten Abschnitte abgegeben . Die Kleinabsehnitt

BW 50  g flct kömHn  während der ganzen Periode eingelöst werden,
t J e Atf a t ) e3 V 0n Kfk £ bleibt vor 1 äuf ig noch eingestellt.
Hül sc -nf r ü c Ii te

gelangen aj -f die mir j ( f j ) bezeichneten Abschnitte der
Lebensmittelkarten in • „der vollen Höhe des uftngenauf drucke s zur
Verteilung . Normalverbraucher und Jugendliche können auch den
übe 7. 90 g Hül Qi r f nicht i lautenden Abschnitt einlösen . Die Klein-

aoschnitte zu t '5 g hüls .enfrüchte werden noch niuht aufgerufen . . In
Gas t' s cätten kturnen sie verwendet werden.

•- ILtLHl - - u 3 & a 9^ un d t e 3 . 1 .w e i g e r fleisch er s atz du  rch Salzfisnh.

Alle Verbraucher über 6 Jahre erhalten diesmal 200 g Kleis ch

una 100 g ßz . . z±i 3 ühOo Das Fleisch ist auf die beiden 100 .g - I lei sch¬
ab , nhnitte .. und aie Sa .iz . 1 ische ' auf den Kleischabschnitt W I zu

beziehen . Efnder von 5 bis 6 Jahren erhalten 100 ’ g Fleisch auf
aen  Füeisi/iab schnitt 1 und 100 * Salzf .ische auf den Kleischab-
sohxiütt 7 Io Kur Kinder bis zu ö Jahren ' wird nur Fleisch auf den

1. 00 g - Ftei schab schnitt 1 ausgegeben, , Die fei einab schnitte zu 50 g
11 eis cf werden noch nicht eingelöst . . Das gleiche gilt für den

leisehabschnitt der Kleinkihderkarte.
Fett,

trotz der * angespannte .n LIb 1 L
I

2.ge können im laufe der Woche die
J1 ^ j ^ er .-vochenbeZeichnung I bl ? sw -, W I versehenen Fettabschnitte
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in der vollen Höhe ei gelöst werden . Demgemäß erhalten die . VInder

bis su 3 lahren ICO t; , die Kinder von f b : s 12 Jahre 140 g und die
übiigen \  r u raue ne r l .iO g rette Rin Anspruch auf eine bestimmte
lettsorte besteht nicht . Pie Kleinabschnitte zu vier Gramm Fett

wuicen Yoriam ig 'nur z ur _ üb gab e - in Gaststätten , ff eigegeben.
Zuckern

Tie Znek e r ab s c ]anitte einschließlich der Eieinabschnitte , ken¬
nen im Laufe der Vers orgungsperiode nach Vorratsläge in der vollen
Höhe des k engenaufdruckes eingelöst werden . Uh ch nicht pingelöste
Zuckerabschnitte der Vorperiode sina bevorzuet zu beliefern.
ICeffee und balz  .

wer :-' er : für die Versorgungsper i ode VIII noch nicht auf gerufen,
Kartoffeln.

schnitte 76
Tn dienen Woche sind zunächst die noch nicht eingeiösten Ab¬

öls 79 des Gemüseausweises mit he 1 kg und der Abschnitt
?i  mit 10 kg Kartoiieln zu beliefern . St ne Kartof felabga .be auf neue
Hummern hat bis zum ' nächsten Aufruf zu unterbleiben.

> harenabgäbe

Br o t und Hü 1 s e nf r ü c h t e

auf die 2h seizkartOn

weren  aut die entsprechenden Absch .nitte der Wo ©henkarteri

1Ln der vollen Hohe des Mengenaufdrucke s abgegeben . Ein wähl wo io er
Bozug von and eien  Waren , an ‘ stelle von Hül senfrücht en ist diesmal
Hi c h t v o r g c s e h e n*

f elseiifruchte a uf die F1 ei schabscImitte .

Als Arsotz für Fleisch werden auf die Zusatz karten Riilsen-

irüchfc sssgegebenh .100 g Fleisch - 70 g Hülsenfrüehte , ILögg El ei sch
~ BO g Hül senf reichte v hC g Fl ’eisch -* ff g Hülsenf rmehte und 40 g '
Fleisch v 70 g HülsenfrUchte . Sehwerarbe .i ter erhalten somit auf

hie Fleisch ab s c hni tte I der ■ Zusatzkarte ins ge s am ' 24F g Hülsenfrüchte ,|
Arbeiter IfO g und Angestellte 100 g.
jfitteraatz durch Wehl.

Pie auf ' die Zusatzkarten vorgesehene Fettration muß in der

kommenden Woche durch hehl ersetzt werden . An Stelle von 90 g Fett

erhalt man 240 g hehl,  für 10 g Fett 100 g Fehl,  für fO  g Fett 80 g-
kehl und für 4 a feit 10 e Fe hl . pene einaß erhalten Schwerarbeiter
auf cie Rottabuchnii t e I g e i •£usatzka 1 1e einsch 1 i eß 1 i . ch der Klein-

fl flüi!,a ■

fl.
' ■ 'ikI, 8
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abschnitte insgesamt 370 g Hehl , Arbeiter und Angestellte 16C g«
Zucke r.

wa rd auf die ent sprechenden Abschnitte ci er Schwerarbeiter—
uni Arbeiter aus at zkarten der ersten Wo che in der vollen Hohe des
};■ eng enaui d r u c k e s au s ge p ,b e n.
per E artolfelabs chnltt I

der Zusatzkart er . für Schwerarbeiter und Arbeiter wird er¬

satzweise mit 120 g l. ehl eingelöst„

1e b en smitiela ul ruf e f ür d ie Lu nd ge me ind en.

Alle lebensmiftelauf ruf e für Alt - Wien gelten auch für di -e
Wiener -Land gern e ind en mit dem einen Unterschied , daß die Klei sch¬

rat ion in den Lcndgejieinden auf die mit El gekennzeichneten bcr~
malkarten in der vollen Hohe ausgeweben wirb . 1) 1 e Fl eigphoba ebnitte
der hormalkarten mit der WochenbeZeichnung I Oder i/ll einschließ¬
lich wer Eleinabschnitte I zu 50 g uni dos auf 40 g lautenden Ab¬
schnittes der Kleinkinderkarte sind daher in der Höhe des Mengcn-
aufdruckes nur in Fleisch einzulösen,

Eine Ausgabe von Salzfischen entfällt somit für die Landge¬

meinden , Als Fett gelangt Speiseöl zur Ausgabe.
Eie Abschnitte der mit LÖ gekennzeichneten Zusatzk : rten -wer¬

den genauso wie in A3 t - W .i en eingelöst . EineAufgabe von fleisch und
Fett aai die So satzkarten kommt daher nicht ixi Frage ,

Aachtreesaufrafe für die Yorperiode

In den - 21 ^lt -Wiener Bezirken erhalten die Verbraucher auf
den über 100 g Kaffee laufenden ; Abschnitt der Versorgungsherl ode
' ■'II nachträglich 40 g gerösteten Bohnenkaffee oder 50 g Rohkaffee.
In ölen Landgemeinden wenien auf dem gleichen . Abschnitt 100 g Er¬
satzkaffee verteilt , fer K ’a.:i ieebezug ist nur in jenem G-e schon :t
mögij . clK bei dem . der Verbraucher den Rayonierungsabschni11 VII ab¬

gegeben hat . Eine WA renabgabe auf dfn kaffe eabschnitt VIII ist in
allen . 26 Bezirken verboten, - 1 : den Land gerne iriden wird auch der
Baiz -abschnitt aus der Yorperiode VII mit 200 g eingeiöst.

1:

1:
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F a y 0 nie rang der Zu 3 a t z V a r t e n

Zur Feststellung des Bedarfes de .-.- auf die Zusatz karten

abzugebenden Lebensmittel ist in Wien e inschlieSlich der Landge¬

meinden die Layoniarung bei den einsei Lariam Geschäften notwendig
Zur Rayonierung sind die mit der KategorienbeZeichnung SA und f
versehenen Abschnitte I für Haisenf buchte und Zucker 2 fiii nicht-

N

tierische Fette . löi,  Margarine usw . .. . für Fleisch und Schnalz u :u

4 fi .ir Brot v 0 rgeschen.
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